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AbgabevonSauerkrautundSauerrüben.DieAbgabevonSauerkrautundSauer¬
rübenwirdauchin dieser Wochefortgesetzt unddie WareohneEinschränkung
derMengeundohneVorweisungeinerAusweiskarteabgegeben.Abheutebeträgt
der Preis für SauerkrautK . 40 ,für SauerrübenK . 12für einkg .

AbgabevonUnterzündholz.DieAbgabevon5 kgUnterzündholzaneinenHausbalt
für eine Wocheerfolgt vom1 .bis 8 . . M.gegenAbtrennungdesXXXIÄXKAb- ¬

schnittesFderbeidenFleischeinkaufscheine( grauundRosa) .DerPreisist
unverändert . —0 —
Blatternfällein Wien .In denletztenWochensindimBezirksteileZwischen¬
brückendes20 .Bezirkes ,sowieimangrenzendenTeiledes . Bezirkeseine
ReihevonBlatternerkrankungenvorgekommen.Trotzaller durchgeführtenVor-¬
beugungsmassnahmenkommeneinzelneNacherkrankenimmerwiedervor ,wasdarauf
zurückzuführenist ,dass unter denBewohnerndieser Bezirksteilesichnoch
immervieleungeimpfte,sowieseit langerZeitnichtwiedergeimpfteer¬
wachsenePersonenbefinden .Dasstädtische Gesundheitsamtfordertdaher
abermalsdieBevölkerungeindringlichstauf ,alleungeimpftenKindersogleich
impfenzu lassen undmachtdarauf aufmerksam ,dass die weitverbreiteteAn¬

sicht ,alsobdieVornahmederImpfungwägrendderkaltenJahreszeitweniger
erfolgreich wäre ,wieimSommer ,eine vollkommenirrtümlicheist .Ebenso
sollenallejenePersonen,welchenichtohnehinwährendderKriegsjahre
mitdeutlichsichtbaremErfolgegeimpftoderwiedergeimpftworden ,sichsogleichderWiederimpfungunterziehen .DieunentgeltlichenImpfungenfinden
anallenWochentagenum3Uhrnachmittags,anSonn -undFeiertagenum
9UhrvormittagsindenAmtsräumenderstädtischenBezirksärztestatt .Ausser¬
demwerdenzurBequemlichkeitderBevölkerungin denhauptsächlichbetroffenen
Bezirksteilendes2 .und20 .BezirkeswährendderAbendstundenImpfärzte
unentgeltlicheImpfungenindenHäusernvornehmen.DieZeitderImpfungenwird
denHausparteienrechtzeitigbekanntgegebenwerden.
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MeldepflichtfürSchnungen.EswirdallenHauseigentümernundderenVertre
tern ,sowieallenUntervermieterninErinnerunggebracht,dasszufolgeeiner
KundmachungdesWohnungsamtesder StadtWienHauseigentümeroderderen
VertreterundUntervermieterverpflichtetsind ,alle vermietbarenmöblier-¬
tenundunmöbliertenWohnungen,ZimmerundKabinette,sowieallevermietba¬

ren Geschäftsräumejeweils binnendrei TagennachEintritt derVermietbar
keitbeiderzuständigenBezirksstelledesWohnungsnachweisesanzumelden
undjeweilsbinnen24StundennacherfolgterVermietungwiederabzumelden.
DieseKundmachung,welchein jedemHauseingangeangeeigneterStelle
dauerndanzubringenwar,wullegenauestensbeachtetwerden,deiUebertre
tungenderselbenmitGeldstrafenbiszu5000HronenodermitArrestbis
zu6Wochengeahndetwerden,welcheStrafensuchnebeneinanderverhängt
werdenkönnen.DasWohnungsamtist bemüssigteinestrengeBestrafungein¬
zulenen,daderobligatorischeöffentlicheWohnungsnachweisnichtdurch¬
geführtwerdenkann ,wenndie HauseigentümerundUntervermieterinren
VerpflichtunsenbezüglichderMeldepflichtnichtnachkimmen.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt :ImMarktamt:FranzWeinerund
Theodor Büsch zu Inspektoren ,Felix Lentner ,Robert Müller ,KarlSchanda

JohannMaslo,AntonHoffmann,RobertDumbacherundJuliusHorakzu
Kommissären ,EmilBuchmannzumAkzessisten .ImVeterinäramt : JchannHolz-¬
leitner ,LotharFatera ,Dr .JohannWittek ,JohannAlterhofer ,Friedrich
Hora,KarlEichinger,JoefWamser,GabrielWoinazuInspektoren;
Dr .OttoMark ,JosefMayr ,Dr .FerdiandMeserFerdinandWelzmüllerund
HermannGrugorzuObertierärzten;AugustSchmidt,Dr .AlbertGmach,
Dr .TheodorNiedoba,Dr .JuliusWild ,KaiserKarl ,Dr .AloisHikl,
FerdinandMeyer ,Dr .BartolomäusWeseli ,RudolfTopolDr .GustavOtto ,
Dr .HansHitzker,Dr . . A.SchäferundDr .OskarKwasnyzuBezirkstier-¬

ärzten .

Pensionierung.DerVorstandderMagistratsabteilungIMagistratsrat
JosefKränzlistindenwohlverdientenRuhestandgetreten.

KommunaleAuszeichnungen.DemObmannStellvertreter desArmeninstitutes
FavoritenKarlBlüml,demSektionsobmanneKarlRichter,sowiedemSehtions-¬
obmannStellvertretem Bezirksrat Franz Gundacker ,Viktor Walenta ,Eduard

WzacnyunddenArmenrätenJosefProkopundWenzelRejmarwurdeinAnerken¬
nungihrermehrals15jährigenverdientlichenTätigkeitaufdemGebiete
der öffentlichenArmenpflegedie goldeneSalvatormedaille ,demgewesenen
GemeinderateArmenratJosefNechezchlebain Würdigungseinervielfachen
VerdiensteaufdemGebietederGmeindeverwaltung,sowiederöffentlichen
ArmenpflegediegrossegoldeneSalvatormedailleverliehen.
Sühneverbandlungen .DieSühneverhandlungenbeidenGemeindevermitlungs-¬
ämternNeubauundJosefstadt findenin diesemMonateam . ,12 . ,19 .und
26 ,vormittagsstatt .

Die Aufteilung der SchweizerLiebesgaben .Voretwa Monatsfrist durcheiäte
die KundeunsereschwergeprüfteStadt ,in der Schweizhabesichein
Komiteegebildet ,dasdiearmenhungerndenWienerKindermiteinernamhaften
Lebensmittelspende unterstützen wolle .Samstag ,8 .Hebruar traf ein

Hilfszugmit265. 000kgLebensmittelundamFreitagvorigerWocheein
zweiterZugmit 244900kgein ,welcheeinenWertvonungefähr1½Millionen
Frankenrepresentieren .Die Schweizhatte eine eigene Delegation ,bestehend

aus denHerrenPfarrer Lörtscher ,RedakteurBierbaum( Zürich) ,
Direktor Buser ( Basel ) ,Pierre Maurice ( Genf ) ,Direktor Sidler ( Basel )

undDirektorWächter( Zürich )entsendet ,welcherssich3 bereitsin
unsererStadt weilendenSchweizerischenLebensmittelkommissäreOberst .
leutnant FreyundStadtrat Hiersbrunneranschlossen .DieDelegation
studierte in eingehenderund verständnisvoller Weiseden Notstandder

WienerBevölkerungunddievonderStadtverwaltungeingeleitetenHilfs-¬
aktionen undtraf alle Vorbereitungenzur Verteilungder SchweizerLiebes
gaben.MittederabgelzufenenWochewarendieArbeitensoweitgediehen
dasseinTeilderDelegationdieHeimreiseantretenkonnte .DieHerren
OberstlautnantFrey ,RedakteurBierbaum ,DirektorWächter ,Stadtrat
Hiersbrunnerblieben zurück ,umgemeinsammit den Vertretern desWiener
MagistratesdiegenauenRichtlinienfürdieVerteilungderLiebesgabenin
allen Einzelheiten festzulegen .Nunmehrist auchdiese Arbeitvollendet .
Samstag ,1 . . M.wurdenacheiner Schlussberatungdie Zätigkeitder
Delegationin Wienfürbeendeterklärt ,DieDurchführungderVerteilung
der Liebesgabenan die bzreits bestimmtenAnstaltenundKorporatidnen

wurdedemOberrechnungsrateHermannLöfler ,Leiter derFürsorgezentrale
AbteilungAusspeiseaktionen ,übertragen.ZurAufklärungderBevölkerungwird
mitgeteilt ,dass die Verteilung erst im Paufe der nächsten Wochebegonnen

werdenkann ,dedie SichtungderWarenerst zudiesemZeitpunkt
vollendet sein wird .In den grossenStädten wurdenja grossegleichartige
Sendungenzusammengestellt,aberin denkleinerenOrtenhabendieSchweizer
Frauen liebevoll alles genommen ,wasden armenKleinen Wiensnützlich sein

konnte/ ,sodassineinzelnenKisten50odermehrverschiedeneWarenent-¬
halten sind .DemWunscheder SchweizerHilfskommissionentsprechendwerden
alle Liebesgabenunentgeltlichundzwarausschliesslichunterernährtenund
unbemittelten Wiener Kindern vombegõnnenen3 .bis zum14 .Lebensjahre
zugute kommen .Die SchweizerDelegation hat für die Verteilungfolgende
unumstösslicheRichtlinienfestgelagt :AllebedürftigenKinder ,zumTeil
im Wegedes Frauenarbeitskomitees( nurKindervon3 bis 6 Jahren )zum
teile im Wegedes städtischen Jugendamtes ,des Verbandes für freiwellkge

Jugendfürsorge,deröffentlichenunentgeltlichenAusspeisung,deröffentlichen
und privaten Waisenhäuser und anderer Kinderfürsorgeanstalten zubedenken .

Es wurde weiter einstimmig beschlossen ,von jeder Art einer Jonderbeteilung
bestimmter Korporationen oder einzelner Personen unter allen Umständen

Abstandzunehmen,sodassauchFakete ,welcheanEinzelpersonengerichtet
derallgemienemSammlungzuzuweisensind.
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